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Mit Liebe gebetet          Mit Liebe zu beten 
verändert  der heilige         braucht Sammlung 

Rosenkranz  die   Welt.          und Hingabe. 
 

Dieser Rosenkranz mit der  Gottesmutter Tränen  
und den Babies darinnen rettet Kinder. 

 
 

1. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Habt im Herzen keine große Neigung zu weltlichem Ansehen oder zu geschaffenen Dingen. Lasst die Heilige 

Liebe in den Mittelpunkt eures Herzens treten; dann bekommen alle Situationen und Beziehungen ihre rechte 
Perspektive. Übergebt jeden Augenblick der Heiligen Liebe. 

Die Strategie der Angriffe Satans zielt immer darauf, die Heilige Liebe in jedem Herzen und in jedem 
gegenwärtigen Augenblick zu zerstören.“ 

 
 

1. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Meine Tochter, Ich bin gekommen, um einige Themen anzusprechen, für die es eine Lösung braucht. Lasst Mich 

euch als erstes sagen, dass Seelen, die nicht über andere gerichtet haben, im Himmel am höchsten sind. Das heißt, 
sie haben ihre Nächsten nicht voreilig verurteilt, unnütz kritisiert oder verleumdet. Wenn die Menschen ihre 
negativen Meinungen über andere auf jene beschränken würden, denen die Kritik gebührt, gäbe es wesentlich 
weniger Spaltung in der Welt. Niemand würde sagen: ‚Ich mag diesen oder jenen nicht, weil….’ 

Diese Art von Bemerkung ist keine Heilige Liebe. Schaut in Heiliger Liebe auf das Gute in den Menschen und 
sprecht nur gut von anderen. Wenn ihr konstruktive Kritik anzubringen habt, dann geht direkt zu dem, der Hilfe 
braucht – und nicht zuerst zu einigen anderen vorher.“ 

 
 

2. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
 Ich bin gekommen, um allen erkennen zu helfen, wie wichtig die Heilige Demut in der geistlichen Realität ist. 

Demut und Liebe sind gemeinsam vorhanden, damit alle anderen Tugenden echt sein können. Die Heilige Liebe 
bekämpft die ungeordnete Eigenliebe, die die persönliche Heiligkeit zunichte macht. Je mehr die Seele sich von ihrer 
Ichbezogenheit löst, umso mehr wird sie fähig, ein Tugendleben zu führen. Je mehr die Seele sich selbst in die Liebe 
zu Gott und den Nächsten verliert, umso tiefer ist sie im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe. Ihr seht daher, 
wie wichtig die Demut ist, um Glaube, Hoffnung und Liebe anzunehmen. 

 Versteht aber, dass jede Tugend von Gott ins Herz gelegt wird. Die Seele sollte daher nicht versäumen, 
täglich um einen tieferen Glauben, eine festere Hoffnung und größere Liebe – und Demut im Herzen zu beten; dann 
werden alle Tugenden folgen und sich vertiefen.“ 

 
 

2. September 2011 – Freitagsandacht – Gebet für  alle falsch Angeklagten 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Meine Brüder und Schwestern, Ich bin gekommen, damit ALLE MENSCHEN UND JEDE NATION mit dem 

Göttlichen Willen Meines Vaters durch Heilige Liebe versöhnt werde. Jene, die dies bekämpfen – jene, die Mich 
bekämpfen – sind Werkzeuge des BÖSEN. 

Verbreitet die Botschaften der Heiligen Liebe und seid Meine Werkzeuge. Heute Abend gebe Ich euch Meinen 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 

Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  
Rosenkranz der Ungeborenen 

Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 
Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02443-48645, 

 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 
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3. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 

Heilige Liebe ist die Grundlage jeder Heiligkeit. Es folgt daraus, dass Mängel in der Heiligen Liebe die Grundlage 
alles Bösen sind. Wendet man diese Voraussetzung bei den Ereignissen in der Welt heute an – sogar bei einigen 
falschen Religionen – dann wird dies Meine Aussage bestärken. Diese Voraussetzung sollte bei allen, die es 
annehmen, deutlich machen, welchen politischen Führern man vertrauen kann oder nicht. 

Die Heilige Liebe muss der entscheidende Faktor bei allen Gedanken, Worten und Taten sein. Heilige Liebe sollte 
der Entscheidungsträger – der Boden für eure nächste Handlung, eure nächste Entscheidung sein. Wenn nicht, hat 
sich das Böse eingeschlichen. 

Sich auf eine solche Weise für die Heilige Liebe zu entscheiden, würde das Ende von Krieg, Terrorismus – sogar 
von Verfolgung bedeuten. Es würde der Welt Frieden bringen.“ 

 
 

4. September 2011 – Sonntagsandacht 
Der Hl. Joseph erscheint und sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 

Errichtet zunächst in euren Herzen, dann in euren Familien die Hauskirche. Lehrt eure Familien die Fundamente 
des Glaubens, wie man betet und wie man Gott und den Nächsten liebt. Ihr werdet gesegnet sein. Macht dies nicht 
von anderen Quellen von außerhalb abhängig. 

Ich gebe euch meinen Väterlichen Segen.“ 
 
 

5. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 

Heute bin Ich gekommen, um jeden Einzelnen einzuladen, Mitarbeiter für das Königreich Gottes zu werden. Helft 
Mir, mit diesen Botschaften der Heiligen Liebe den Glauben zu stärken. Fürchtet euch nicht, Kontroversen oder sogar 
Verfolgung damit auszulösen. Ich bin vor euch diesen Weg gegangen. 

Eure Haltung muss sein, die Botschaft zu verbreiten. Der freie Wille entscheidet, wie sie empfangen wird. Große 
Veränderungen müssen zunächst im Herzen bewirkt werden, um das Kommende zu verändern – um es zu mildern. 
Betet für alle Ungläubigen – ganz besonders für jene, die Irrtum verbreiten.“ 

 
 

7. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Ich bitte alle zu verstehen, dass das Herz Meiner Mutter die Mittlerin aller Gnaden ist. Da die Tugend in sich 

selbst eine aus Gott kommende Gnade ist, folgt daraus, dass die Tugenden durch den Kanal des Unbefleckten 
Herzens Meiner Mutter in die Seele gelangen. 

Es folgt daraus auch, dass die Tugenden im Herzen Meiner Mutter als Zuflucht der Heiligen Liebe geschützt 
werden können. Denkt daran, dass die Tugend der Heiligen Liebe die Basis aller Tugenden ist. Die Tiefe der Heiligen 
Liebe in der Seele bestimmt die Tiefe jeder Tugend. 

Das Herz Meiner Mutter kann mit einer unbezwingbaren Festung gegen das Böse verglichen werden. Das 
geistliche Leben jeder Seele kann aus Ihrer Fürbitte nur Nutzen ziehen.“ 

 
 

8. September 2011 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Ich bin gekommen – so wie immer – um Seelen zu ihrer Bekehrung zu bewegen. Ich lade Seelen ein zu 

verstehen, dass Meine Mutter als Hüterin des Glaubens und Zuflucht der Hl. Liebe auch die Hüterin und Beschützerin 
aller Tugenden ist. 
Strebt daher mit aufrichtigem Herzen nach der Bekehrung jedes eurer Augenblicke – nach eurer persönlichen 
Heiligkeit. Übergebt euer Tugendleben der mütterlichen Sorge eurer Himmlischen Mutter. Kein Dieb kann in das 
Heiligtum Ihres Herzens einbrechen. Das Herz Meiner Mutter ist reine Liebe. Es ist eine Herberge der Wahrheit. 
Gemäß dem Göttlichen Willen Meines Vaters fließt [euch] alles Gute durch die Vermittlung Ihres Herzens [zu].“ 

 
 

8. September 2011 - Öffentliche Erscheinung 
Die Hl. Theresia, die Kleine Blume, sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich komme auf Befehl Jesu, um der Welt Botschaften bezüglich der Demut zu bringen. Wie ihr wisst, müssen 

Demut und Liebe in der Seele gemeinsam vorhanden sein, damit alle Tugenden vertieft und echt sein können. Die 
falsche Tugend wird geübt, damit andere sie sehen können. Die echte Tugend ist im Herzen verborgen und wird von 
Gott in und durch den Hl. Geist gestärkt gemäß dem Vollkommenen Willen Gottes. 

Die demütige Seele wünscht das Kleinsein, das Verborgensein und möchte gerne den letzten Platz innehaben. In 
der Demut sucht die Seele nicht nach Anerkennung oder Beachtung durch irgendjemanden. Die demütige Seele 
verlangt danach, klein zu sein. Der Demütige strebt daher nicht nach Bedeutung in den Augen des Menschen, 
sondern in den Augen Gottes. 

Ein gutes Barometer der Demut ist daher die Tatsache, wie wenig ihr an dem interessiert seid, was andere von 
euch denken. Die demütige Seele betrachtet die Sorge um den Ruf als eine Ablenkung [vom rechten Streben].“ 
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9. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Die Hl. Theresia, die Kleine Blume, sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich komme wieder, wie versprochen, mit Worten über die Demut. Die Seele, die nach einer tieferen Heiligkeit 

strebt, muss sich um größere Demut bemühen. Wahre Demut ist nicht zuerst um sich selbst besorgt, sondern stellt 
Gott und den Nächsten an die erste Stelle. 

Demut ist die Wahrheit selbst. Die demütige Seele kann daher mit Ehrlichkeit in ihr eigenes Herz schauen. 
Indem sie dies tut, erkennt sie nicht nur ihre Fehler und Schwächen, sondern auch ihre Stärken. Sie ist bereit, ihren 
Ruf für die Hilfe anderer zu riskieren. Folglich fürchtet sie sich nicht, andere in gerechter Weise zurechtzuweisen, 
wenn sie sieht, dass diese im geistigen Irrtum sind. 

Die demütige Seele urteilt wahrhaftig nicht voreilig. Sie sieht ihre Meinung nie als Urteil und Recht an. Sie öffnet 
ihr Herz für die Fakten. Sie macht in Demut Zugeständnisse. Sie setzt niemals voraus, dass ihr Urteil perfekt ist. 

Die Demut hat viele Aspekte. Der wahrhaft demütige Mensch sieht sich selber nie als demütig an, sondern er 
bemüht sich immer, demütig zu sein.“ 

 
9. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Heute bin Ich gekommen, um die Seelen zu bitten, zur Vertiefung ihrer persönlichen Heiligkeit folgendes zu 

beten: 
 

„Liebes Unbeflecktes Herz Mariens, Hüterin des Glaubens und Verteidigerin jeder Tugend, Du 
Zuflucht der Heiligen Liebe, nimm mein Herz und stelle es unter Deinen Mütterlichen Blick. 

 

Schütze die Tugenden, in denen ich mich vervollkommnen möchte. Hilf mir, jede Schwäche in der 
Tugend zu erkennen und sie zu überwinden. Ich übergebe mein Tugendleben Deiner Führung. Amen.“ 

 
 
 

9. September 2011 – Freitagsandacht – Gebet für  alle falsch Angeklagten 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Meine Brüder und Schwestern, Ich bin gekommen, um euch zu sagen, dass dieses WERK (Holy Love Ministries - 

Werk der Heiligen Liebe), so wie es heute ist, das Schmerzvolle Herz Meiner Mutter in diesen turbulenten Zeiten 
tröstet. Weiterhin sage Ich euch, dass die hier an dieser Stätte geopferten und weiterhin dargebrachten Gebete Mein 
Trost waren während Meines Leidens. Lasst euch niemals entmutigen hierher zu kommen, um zu beten. Macht 
weiter in Heiliger Kühnheit.“ 

Ich gebe euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

10. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Die Hl. Theresia, die Kleine Blume, sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Heute komme ich wieder, um über das Thema Demut zu sprechen. Es gibt keine echte Heiligkeit oder Tugend 

außerhalb der Heiligen Liebe oder der Heiligen Demut. Die Demut ist wie ein Spiegel, der alle anderen Tugenden 
reflektiert. Die Demut ist wie ein Licht, das durch jede Tugend hindurch strahlt. Wenn man die persönliche Heiligkeit 

mit einer Blume vergleichen würde, dann wären die Tugenden die Blüte und 
der Stängel wäre die Heilige Demut, die der Blüte das Leben gibt. Die Heilige 
Liebe wären die Wurzeln; denn jede Tugend – wenn sie echt ist – gründet in 
der Heiligen Liebe. 

Ihr werdet bemerken, dass ich auf die echte Tugend Bezug nehme. Dies 
kommt daher, dass viele sich täuschen lassen und denken, sie seien heilig und 
tugendhaft, während sie gleichzeitig andere kritisieren und voreilig verurteilen. 
Demut und Liebe überlassen Gott das Richten. Die Demut betrachtet andere 
immer heiliger als sich selbst. Gott schaut nicht auf die äußeren Zeichen der 
Seele, sondern immer ins Herz. Deshalb nimmt die Demut immer den letzten 
Platz ein und gibt nie vor, mehr zu sein als sie ist. Dies ist eine große Prüfung 
für die Echtheit der Tugend.“ 

 
 

 
 
 

11. September  2011- Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich bin gekommen, während euer Land der Ereignisse des 11. September vor vielen Jahren gedenkt. Ich wäre 

nachlässig, würde Ich nicht auf die größte Bedrohung hinweisen, die immer noch unter euch ist, bereit, Leben und 
ganze Nationen und das Leben, wie ihr es kennt, zu zerstören. Diese Bedrohung ist nicht wirtschaftlicher Art – es ist 
auch nicht der Terrorismus, eine Naturkatastrophe oder irgendein kosmisches Ereignis. Die größte Bedrohung für 
Frieden und Sicherheit in der Welt ist das Böse, das in den Herzen ist. 
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Dieses Böse bringt alle anderen Katastrophen, die Gott zulässt, hervor. Das Böse bekämpft die Wahrheit; je 

mehr die Wahrheit in den Herzen gefährdet ist, umso weiter entfernt sich der freie Wille des Menschen vom 
Göttlichen Willen.  

Deshalb konzentriert sich dieses Werk auf die Heilige Liebe im Herzen, denn Heilige Liebe ist die Wahrheit. Alle 
anderen Wege führen von der Wahrheit weg und zerstören die rechte Vernunft im Herzen. 

Jeder Einzelne und die ganze Menschheit hat noch Zeit umzukehren. Entscheidet euch weise gemäß der Heiligen 
Liebe. Die Zukunft hängt davon ab.“ 

 
12. September 2011 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren 
wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, erkennt, dass jeder gegenwärtige Augenblick eine neue Gelegenheit zu einer 
tieferen Bekehrung ist, zu einer größeren Heiligkeit und einem Schritt in Unsere Vereinten Herzen. Nutzt jede Gnade 
in jedem gegenwärtigen Augenblick. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
 

15. September 2011 
Mitternachtsandacht - Gedenktag der Schmerzen Mariens 

Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Liebe Kinder, Ich komme nochmals zu euch, um die Bekehrung aller Herzen zu suchen, denn was das Herz 

annimmt, bestimmt den Verlauf der menschlichen Ereignisse. In diesen Tagen hat die Menschheit aus ihrem eigenen 
Erfindergeist einen Gott gemacht. Sie hofft, mit ihrer eigenen Intelligenz Voraussagen zu machen und Vorkehrungen 
treffen zu können für das, was die Zukunft bringen mag. 

Gott hat dieses Werk hier inmitten von Kontroversen und Verwirrung errichtet, um Seelen durch die Wahrheit 
der Heiligen Liebe zu ihrer Bekehrung zu bewegen. Die einzige notwendige Vorbereitung ist die Heilige Liebe in 
eurem Herzen. Darin liegt euer Reisepass (eure Eintrittskarte) zu eurem Heil. Heilige Liebe im Herzen ist eine 
zwingende Notwendigkeit. Andere eventuell notwendige Dinge müssen der Vorsehung Gottes anvertraut werden. 

Liebe Kinder, was das Thema Gehorsam betrifft, so müsst ihr in erster Linie Gott und Seinen Geboten 
gehorchen. Gelobt niemandem Treue, der keine Achtung vor den Gesetzen Gottes hat. Verleumdung, 
schnelles Verurteilen, Verletzung der Wahrheit, Diebstahl im Amt – all dies bleibt Sünde in den Augen Gottes, 
unabhängig der Kompromissbereitschaft des Menschen. Habt daher Acht, dass ihr euer Vertrauen nicht in einen 
Judas-Geist setzt. Findet die Wahrheit heraus und unterstützt sie gemäß der Heiligen Liebe. 

Ich sage euch noch einmal, Ich komme um des Wohlergehens jeder Seele willen, ungeachtet ihrer Stellung in 
der Welt. Die Gebote Gottes sind für alle Nationen und alle Menschen bindend. So rufe Ich jeden Einzelnen zur 
Heiligen Liebe zurück. Die Wahrheit wird sich aufgrund öffentlicher Meinungen niemals ändern. Wahrheit bleibt 
Wahrheit. Heilige Liebe bleibt Gesetz Gottes und die Wahrheit selbst. 

Dieses Werk soll die Herzen verändern – sie zur Umkehr bewegen – durch die Botschaften der Heiligen Liebe – 
und die vielen hier erwiesenen übernatürlichen Gnaden.  Das Werk ist jetzt in dieser gegenwärtigen Zeit da, um die 
Bekehrung ganzer Generationen, Nationen und Ideologien zu bewirken. Heilige Liebe darf keine Grenzen kennen. 

Wenn ihr hinhört, werdet ihr keine Kriege und keine Gewalt mehr haben. Ihr werdet die Zukunft nicht mehr 
fürchten, sondern ihr werdet beginnen, den Heiligen und Göttlichen Willen zu lieben. Die ganze Natur wird dann den 
Bund zwischen der Menschheit mit dem Ewigen Jetzt widerspiegeln und Naturkatastrophen werden verschwinden; 
aber, liebe Kinder, ihr müsst zuhören. Ihr habt keine Zeit für Kompromisse. Seid vereint in der Wahrheit. Es gibt in 
der Wahrheit keine Kompromisse. 

In diesen Zeiten, in denen jede Art von geistiger Herausforderung auf dem Herzen der Welt lastet, ist es 
notwendig, dass jedes Herz zu einer Arche der Heiligen Liebe wird. Dies ist der Weg, die Stürme der Kontroversen, 
die dieses Werk und euer Heil bekämpfen, zu überstehen. Wenn euer Herz nicht in dieser Arche der Liebe gesichert 
ist, wird euer Glaube mit großer Sicherheit weggewaschen und ihr werdet in den Lügen Satans ertrinken. 

Die meisten sehen oder beachten die Auswirkungen der geistigen Züchtigung, die Gott in diesen Tagen zulässt, 
nicht; aber ihr, Meine Kinder, habt das Heilmittel in der Heiligen Liebe erhalten. Ihr habt den Schutz durch Meine 
Titel ‚Hüterin des Glaubens’, ‚Verteidigerin aller Tugenden’ und ‚Zuflucht der Heiligen Liebe’. Ihr erkennt den Bereich 
der Macht Satans – politisch, wirtschaftlich und vor allem geistig. Ich verlasse Mich auf euch, dass ihr anderen den 
Schutz Meines Unbefleckten Herzens bringt, indem ihr diese Botschaften verbreitet. 

Liebe Kinder, viele von euch suchen nach Informationen über zukünftige Ereignisse. Erkennt, dass ihr viel Mühe 
aufwenden könnt für das, was ihr als Bedarf für die Zukunft erachtet. Heute Abend wünsche Ich, dass ihr erkennt, 
dass eine geistige Züchtigung bevorsteht. Langjährige Glaubenseinrichtungen werden jetzt gespalten und gefährdet. 
Der heftigste Teil dieser geistigen Züchtigung steht unmittelbar bevor. Ihr werdet nicht bereit sein, die Wahrheit zu 
erkennen, wenn ihr euer Herz nicht zu einem kleinen Zufluchtsort der Heiligen Liebe macht. So sollt ihr euch 
vorbereiten. Nur dann werdet ihr die Wahrheit erkennen und wem ihr vertrauen könnt. Der Glaube in eurem Herzen 
sollte eure erste Sorge sein – nicht euer physisches Wohlergehen. 

Ich bin eure Beschützerin, eure Verteidigerin und eure Zuflucht. 
Liebe Kinder, lasst es nicht zu, dass Meine Tränen heute Abend vergebens sind. Ich möchte, dass jedes Herz hier 

durch dieses Werk und durch diese Botschaften der Heiligen Liebe verwandelt werde. Fürchtet nicht länger das, was 
kommt, sondern seid Heilige Liebe in jedem Augenblick zu allen in eurer Umgebung. 

Ich nehme alle eure Anliegen heute Abend mit Mir in den Himmel und Ich segne euch mit Meinem Segen der 
Heiligen Liebe.“ 
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15. September 2011 – Festtag der Sieben Schmerzen Mariens 
Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 

Heute leidet Mein Herz Schmerzen wegen des Verlaufs der bevorstehenden menschlichen Ereignisse. Wenn die 
Herzen nicht in Heiliger Liebe vorbereitet sind, werden sie mit größerer Intensität leiden, denn sie werden nicht die 
Tröstung Meines Herzens haben. Ich komme, um euch in eurer Stunde der Not zu helfen und zu trösten.  

Hier an dieser Stätte hat der Himmel die Erde berührt. Lasst Mich, eure Schmerzhafte Mutter, eure Herzen 
berühren. Lasst Mich die Herzen derer in eurer Umgebung berühren, indem ihr Zeugen der Heiligen Liebe seid. Seid 
in und durch Heilige Liebe Mein Trost für andere. Habt aufgrund dieser Meiner Worte keine Angst, sondern habt 
Vertrauen. Ich bin immer bei euch.“ 

 
15. September 2011 – Fest der Sieben Schmerzen Mariens 

Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich bin gekommen, um euch die Sieben Schmerzen Meines Herzens dieser gegenwärtigen Tage mitzuteilen: 
Der Erste – das sind die Herzen der Ungläubigen – ganz besonders jener, die Irrtum verbreiten. 
Der Zweite – ist der Missbrauch von Autorität – politisch oder kirchlich. 
Der Dritte ist die Missachtung menschlichen Lebens von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod. 
Der Vierte ist das abgestumpfte Gewissen des Herzens der Welt beim Urteilen über Sünde und den Unterschied 

zwischen Gut und Böse. 
Der Fünfte ist der Mangel an Respekt für persönliche Heiligkeit. 
Der Sechste ist die Gleichgültigkeit gegenüber der Liebe zu Gott und dem Nächsten. 
Der Siebte Schmerz Meines Herzens in diesen gegenwärtigen Tagen ist die Gleichgültigkeit des Menschen 

gegenüber seinem eigenen Heil. 
Tröstet Mich!“ 

 
16. September 2011 – Freitagsandacht – Gebet für  alle falsch Angeklagten 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, besänftigt das Heiligste Herz und das Schmerzhafte Herz Meiner Mutter, indem 
ihr die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe verbreitet. Sorgt euch nicht darüber, was die Menschen von 
euch denken, auch müsst ihr die Botschaften nicht verteidigen. Gebt sie einfach den Leuten und betet darum, dass 
sie ihre Herzen öffnen. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

17. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Die Hl. Theresia, die Kleine Blume, sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 

Ich bin gekommen, um auf zwei Punkte beim geistigen Weg hinzuweisen. Der erste Punkt ist, dass die Tugenden wie 
Vitamine der Seele sind. Der zweite ist, dass Gott euch tiefer in das Tugendleben hineinführen möchte, wenn ihr Ihn 
darum bittet. 
Erkennt in all dem die Bedeutung des Wunsches nach einem tieferen Tugendleben.“ 

 
 

18. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
[Ergänzung zu der Botschaft vom 15.09.2011, in der die Sieben Schmerzen Mariens während dieser, nämlich 
unserer Zeit wie folgt genannt werden: 

1. Die Herzen der Ungläubigen – besonders jener, die Irrtum verbreiten 
2. Missbrauch von Autorität – politisch oder kirchlich 
3. Missachtung des menschlichen Lebens von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod 
4. Das abgestumpfte Gewissen des Herzens der Welt beim Urteilen über Sünde und den Unterschied zwischen 

Gut und Böse 
5. Mangel an Respekt für die persönliche Heiligkeit 
6. Gleichgültigkeit in der Liebe zu Gott und dem Nächsten 
7. Die Gleichgültigkeit der Menschheit gegenüber ihrem eigenen Heil] 

Unsere Liebe Frau sagt: „Wenn ihr die einzelnen Schmerzen betrachtet, dann betet jeweils ein Vater Unser, Ave 
Maria und Ehre sei dem Vater dazu.“ 
 
 

19. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Erzengel Michael sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
In diesen Tagen achten die meisten Menschen nicht darauf, welcher Geist ihre Gedanken, Worte und Taten 

inspiriert. Dies ist der Grund, warum Satan so viele Herzen und so viele Situationen beherrscht. Der gegenwärtige 
Augenblick wird der Menschheit niemals gegeben, um ihn für weltliche und selbstsüchtige Wünsche zu vergeuden, 
sondern um den Willen Gottes zu erfüllen und um dem Nächsten zu dienen.  

Es werden sich jetzt Dinge ereignen, die für die Herzen eine Prüfung sind und durch die alte Prophezeiungen 
erfüllt werden. Jene, die die Heilige Liebe nicht annehmen, werden es nicht verstehen. Viele werden von Angst 
ergriffen werden. Betet für eure Führer in religiösen Kreisen und in der Regierung, dass sie darauf achten, welchem 
Geist sie folgen.“ 
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19. September 2011 - Montagsgebet  
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren 
wurde. 

Meine lieben Brüder und Schwestern, Ich nehme alle eure Anliegen in Mein Heiligstes Herz auf, wo Mein Vater 
sie gemäß Seinem Göttlichen Willen berücksichtigen wird. 

Wenn ihr Mich fragen würdet, wie ihr die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe am besten verbreiten 
könnt, würde Ich euch einfach sagen – ‚Seid (selbst) die Botschaft’. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

20. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Ich bin gekommen, um allen erkennen zu helfen, dass niemand ohne Reinigung in das ewige Leben eingehen 

kann. Die Heilige Liebe ist das Mittel der Reinigung. Deshalb zielt dieses Werk so sehr auf die Vorbereitung für das 
Neue Jerusalem im Himmel und auf der Erde. 

In diesen Tagen bemühen sich die Menschen sehr um das, was sie als physischen Bedarf für die Zukunft für 
wichtig erachten. Die Heilige Liebe muss ihr geistiger Teil sein, jetzt und in den kommenden Tagen. Ihr habt rings 
um euch herum die Zeichen Meiner Wiederkunft. Lasst euch nicht vom Feind von der Vorbereitung abhalten, die 
alleine zählt, d.h. von der Heiligen Liebe in eurem Herzen. 

Die Heilige Liebe ist die Entrückung1; euer Flug weg von allem Bösen; euer Entrinnen in Schwierigkeiten; euer 
Zufluchtsort der Sicherheit. Fürchtet euch nicht, sondern vertraut.“ 

 
 

23. September 2011 – Fest des Hl. Pater Pio von Pietrelcina 
Der Hl. Pater Pio von Pietrelcina sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Seid im Opferleben nie entmutigt. Bringt jedes Opfer mit Hoffnung – mit der Hoffnung, dass es etwas Gutes 

bewirkt gemäß dem Göttlichen Willen. Die Menschen würden nicht verzweifeln, wenn sie das Wirken des Willens 
Gottes wirklich verstehen würden.“ 

 
 

23. September 2011 – Freitagsandacht – Gebet für  alle falsch Angeklagten 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Meine Brüder und Schwestern, der Weg, den Ich auf Erden gegangen bin, war mit vielen Kreuzen, Hindernissen 

und Siegen übersät. Ihr müsst Meinen Fußspuren folgen und jedes Kreuz, egal, wie groß es ist, und jeden Sieg 
feiern, egal, wie klein er ist. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

25. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Die Gesinnung des Herzens [auch] in den allerkleinsten Dingen ist von Bedeutung. Die kleinste und 

unbedeutendste Sache, die Mir in großer Liebe übergeben wird, ist in Meinen Augen groß. So kann die 
Stumpfsinnigkeit der Routine zu einem großen Hilfsmittel der Bekehrung für viele werden. Ähnlich ist es mit den 
kleinsten Unbequemlichkeiten, die Seelen retten können und durch die sich Herzen zu Mir hinwenden. 

Somit seht ihr, dass die Tiefe der Heiligen Liebe in eurem Herzen von Bedeutung ist, nicht erst bei eurem letzten 
Atemzug, sondern in jedem gegenwärtigen Augenblick.” 

 
 

26. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Ihr fragt Mich nach der Behauptung, die Ich oft aufstelle – dass die Menschen manchmal zu sehr auf sich selbst 

vertrauen. Dies ist eine Art geistigen Stolzes, auf geistliche Dinge bezogen.  In der Tat nimmt die Seele das 
Verdienst der Gaben des Heiligen Geistes bei all ihren Eingebungen und den Grad der Heiligkeit, die sie bisher 
erreicht hat, für sich selbst in Anspruch. 

 

                                                 
1 Im Englischen steht hier: Rapture; es beutet nach Webster’s New World Dictionary Third College Edition:  
1. Der Zustand des Weggetragenseins in Freude, Liebe usw.; [Verzückung] 
2. Ein Ausdruck großer Freude, großen Wohlgefallens usw..  
3. Ein Wegtragen oder Getragensein im Leib oder Geist; heute selten, außer im theologischen Gebrauch, [Entrückung oder 

entrückt; diese Worte werden im NT u. a. für Henoch (Hebr 1,5 ), für einen Ungenannten („bis in den dritten Himmel entrückt“ 2Kor 
12,2) und für die Himmelfahrt JESU (Apg 1,9) verwandt. Paulus schreibt von einer Entrückung der Rechtgläubigen in die Luft bei der 
Wiederkunft JESU CHRISTI und der Auferstehung der Toten (1Thess 4,17)]. 

[Heute selten] to enrapture: in Verzückung [Ekstase] geraten; begeistert sein.  
Entrückung: bei manchen christlichen, [besonders evangelikalen] Theologien die leibliche Auffahrt in den Himmel von jenen, die 
gerettet werden kurz vor Armageddon am Höhepunkt der Drangsal [(Offb16,16). Viele evangelische Christen glauben daran.] 
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Der geistige Stolz lässt die Seele glauben, dass ihre ‚Eingebungen’ immer vom Himmel und immer richtig sind. 

Ihr könnt euch vorstellen, wie geschmacklos Ich das finde und wie leicht Satan durch den Stolz die Tür geöffnet 
wird. 

Der geistig Demütige stellt sich immer an die letzte Stelle. Seine Seele führt ihn dazu, anderen zu dienen und er 
versucht, die Aufmerksamkeit von sich selbst abzulenken. Eine auf geistigen Stolz gegründete Heiligkeit ist eine 
falsche Heiligkeit und wird letztendlich von der Wahrheit aufgedeckt werden.“ 

 
 

26. September 2011 - Montagsgebet  
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Meine Brüder und Schwestern, heute Abend bitte Ich euch noch einmal, Meiner Barmherzigkeit und Liebe zu 

vertrauen; denn diese können mit dem Garn verglichen werden, mit dem der Stoff des Göttlichen Willens Meines 
Vaters für die Zukunft der Welt gewebt ist. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

28. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Ich möchte euch die Eigenschaften beschreiben, die ein guter Führer haben sollte, sei es in der Regierung, in der 

Kirche oder in irgendeiner Position von Autorität. Als erstes darf er keine Kompromisse in der Wahrheit eingehen. Er 
sollte immer versuchen, zuerst Gott zu gefallen und dann dem Nächsten. Indem er dies tut, schaut ein würdiger 
Führer niemals auf eigenen Gewinn. Er missbraucht seine Autorität niemals  als ein Mittel zur Kontrolle oder zu 
materiellem Gewinn. 

Für die Wahrheit einstehend schützt ein guter Führer nicht seinen Ruf durch Kompromisse. Er schaut in echter 
Verantwortung auf das Wohlergehen derer, die unter seiner Autorität stehen, und er versucht niemals, die Wahrheit 
hinter vorgetäuschten Zielsetzungen (Vorwänden) zu verstecken. Er hat daher keine geheimen verborgenen Pläne. 

Ein würdiger Führer erkennt in Demut seine Stelle vor Gott und sucht immer nach der Hilfe Gottes.“ 
 
 

29. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Erzengel Michael sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich bin Michael, der eine Große, den GOTT groß gemacht hat. Bei IHM sind alle Dinge möglich. Ich bin 

gekommen, um den freien Willen wieder so zu beeinflussen, dass die Menschheit lernt, das Schlechte zu erkennen 
und zu meiden. Es ist eine Tatsache, dass in diesen Tagen Sünde legalisiert wurde, indem man ihr den Anschein des 
Vertretbaren verlieh oder in vielen Fällen ihre Duldung einforderte. Ich spreche von Abtreibung, von 
gleichgeschlechtlicher Heirat und von gesetzlichen Vorschriften zugunsten der Homosexualität. All dies bedeutet eine 
schwere Schuldenlast vor dem Angesicht der Göttlichen Gerechtigkeit in der Zukunft. 

Gottes Kinder müssen die Angriffe Satans erkennen. Der Krieg um die Moral ist genauso bedrohlich wie der Krieg 
gegen den Terror. Der sittliche Verfall der Weltbevölkerung ist nicht so sichtbar wie ein Terrorangriff, aber ebenso 
verheerend. Ein moralischer Verfall schwächt Regierungen und Glaubenseinrichtungen. Er bringt das einst gerechte 
und edle Herz in Gefahr und verbiegt die Wahrheit. 

Sogar dieses Werk, welches für die Wahrheit der Heiligen Liebe einsteht, wurde als falsch und unglaubwürdig 
dargestellt. O Erdenmensch, lasse dich nicht durch Meinungen und Urteile von der Wahrheit abhalten; es steht zu 
viel auf dem Spiel. 

Betet täglich um meinen Schutz. Ich werde mein Schild der Wahrheit über euch legen und euch bei den 
Angriffen Satans auf die Wahrheit verteidigen.“ 

 
 

29. September 2011 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Erzengel Michael sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Ein guter und würdiger Führer lässt seine Politik oder seine Entscheidungen nicht von eigenen Interessen 

beeinflussen. Er kümmert sich nur darum, wie er Gott gefallen und seinem Nächsten dienen kann. 
Ganze Nationen könnten von der Befolgung dieses Rates profitieren.“ 
 
 

30. September 2011 - Freitagsandacht – Gebet für  alle falsch Angeklagten 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
“Meine Brüder und Schwestern, wenn ihr morgens aufsteht, übergebt den ganzen Tag dem Ewigen Göttlichen 

Willen. Übergebt eure Prüfungen, eure Siege, jedes kleine Opfer, alles Auf und Ab, In und Aus, alle Beziehungen zu 
Mitmenschen – alles. Denn dies ist der Weg, damit euer ganzer Tag zum Gebet wird. Auf diese Weise betet ihr 
immer. 

 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen Liebe.“ 
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Aufruf 

Grüß Gott, liebe Mitbeter und Mitstreiter im Werk der Heiligen Liebe und beim 
Rosenkranz der Ungeborenen,  
 

wie wir Ihnen in den Juli-Botschaften mitgeteilt haben, können wir jetzt die 
Muttergottes 'Zuflucht der Heiligen Liebe' schnitzen lassen. Wir haben auch 
einen guten Schnitzer gefunden, der uns noch einen günstigeren Preis nennen 
konnte. Es fehlt aber immer noch etwas um den Auftrag erteilen zu können. Wir 
danken sehr herzlich mit einem „Ewigen Vergelt's Gott“ denen, die schon 
gespendet haben und jenen, die noch spenden werden! 
 

Unsere Bankverbindung:  
Marburg, Roswitha Schutz Rett, Ungeb. Leben –  
KSK Euskirchen, Kto. Nr. 1548031,  BLZ 38250110  -        
Verwendungszweck: Statue 

 
 
 

 
Die Muttergottes zur Helga (die Morgenröte) am 28. Juli 2011: 

 

Ich schenke Euch ein Gebet, auf dass die Herzen, die erkalteten, einsamen, verblendeten Herzen, umkehren mögen 
solange es noch möglich ist. Denn die Füße Meines Sohnes sind auf der Erde und der Mantel Meines Sohnes ist 
ausgebreitet über die Erde, über die Menschen, damit der Saum der Liebe (der Saum ist voller Blut) die 
Menschenherzen zur Umkehr bewegen möge! Die Zeit ist nahe! Das Tor steht offen! Der Mantel bedeckt die Erde, 
der Saum des Mantels liegt auf den Herzen der Menschen und wer sein Herz öffnet, wird von der Liebe Meines 
Sohnes berührt, befreit und getröstet werden! Betet, liebe Kinder, betet: 
 

Wir bitten Dich o höchstes Gut, die dreifaltige barmherzige Liebe, 
komme allen Menschen zu gut. AVE MARIA 
 

Wir bitten Dich o höchstes Gut, die dreifaltige brennende Liebe, 
komme allen Menschen zu gut. AVE MARIA 
 

Wir bitten Dich o höchstes Gut, die dreifaltige blutende Liebe, 
komme allen Menschen zu gut. AVE MARIA 
Ehre sei der dreifaltigen Liebe von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 

 

Liebe Kinder mit diesem Gebet kann ich viele, viele, viele Seelen aus dem Rachen Satans ziehen. Auch die, die schon 
verkohlt im Maule Satans liegen. Denn die brennende barmherzige blutende Liebe der Dreifaltigkeit ist gegenwärtig 
wo immer sie angerufen wird. Und im Augenblick der Anrufung muss Satan sein Maul öffnen und Mir, der 
Unbefleckten Empfängnis, die Seelen überlassen. Er schäumt über vor Wut und Ich quelle über vor Liebe. 
 

Liebe Kinder 3x 33 Arme Menschenseelen darf ich durch die Barmherzigkeit Gottes zu Ehren der 33 Jahre Meines 
Sohnes auf Erden aus dem Rachen Satans ziehen. So wertvoll ist dieses Gebet zu Ehren der Dreifaltigkeit. Ich danke 
Euch liebe Kinder, Ich danke allen Kindern, die dieses Gebet wie einen kostbaren Schatz in ihrem Herzen tragen.  
 

 

 
 

Zur Erinnerung: 
Die liebe Gottesmutter hat am 13.10.1962 Elisabeth Kindelmann, einer Begnadeten hinter dem eisernen Vorhang, 
das große Geschenk ihres Mutterherzens für die gemarterten Seelen im Fegfeuer geoffenbart. Die Botschaften 
gelangten durch einen Priester in den Westen und wurden, mit der kirchlichen Druckerlaubnis des Ordinariates 
Stuhl-Weissenberg, veröffentlicht. Zu den bedeutendsten Geschenken des erbarmungsreichen Mutterherzens gehört 
folgendes: 

 

Wer sich auf meine Liebesflamme beziehend 3 Ave Maria betet, befreit eine Seele aus dem Fegfeuer. 
Wer sich im Monat November auf die Liebesflamme des Unbefleckten Herzens Mariens bezieht und 

ein Ave betet, befreit zehn Arme Seelen aus dem Fegfeuer. 
  

Durch die Große Verheißung Deiner Liebesflamme, 
des Unbefleckten Herzens 

erbarme Dich der Armen Seelen im Fegfeuer. 
Ave Maria … 

 

Der Umfang der Botschaften und damit die Kosten sind gestiegen. Wir bitten daher um eine Spende. 
Botschaften-Apostolat, Kto.151 89 126,  BLZ 682 900 00,  Volksbank Lahr 

 


